"Archäologische Universitätsmuseen und -sammlungen im Spannungsfeld von Forschung, Lehre und Öffentlichkeit"

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen !

Vom 18.-20. März 2010 fand im Archäologischen Museum Innsbruck – Sammlung von Abgüssen und Originalen der Universität Innsbruck die internationale Tagung "Archäologische Universitätsmuseen und -sammlungen im Spannungsfeld von Forschung, Lehre und Öffentlichkeit" statt (Tagungsprogramm unter:

http://www.uibk.ac.at/archaeologie-museum/Programm_Innsbruck.pdf / „Book of Abstracts“ unter:

http://www.uibk.ac.at/archaeologie-museum/Abstracts_Innsbruck.pdf).

Zu dieser Tagung soll nun ein Sammelband erscheinen in welchem auch Zuständige anderer archäologischer Universitätssammlungen, die nicht an der Tagung mit einem Referat vertreten waren, eingeladen werden sich mit einem Beitrag daran zu beteiligen.

Archäologische Universitätssammlungen finden sich heute zunehmend in einer Situation zwischen universitärem Alltag von Lehre und Forschung und den Ansprüchen, welche eine interessierte Öffentlichkeit an Museen, ihre Präsentation und Vermittlungsangebote stellt. Das Thema der Tagung und auch des Sammelbande ist deshalb bewusst offen gewählt, um dadurch die Möglichkeit zu bieten, breit gefächert über die derzeitige Lage, Probleme, Chancen und Zukunftsperspektiven archäologischer Universitätssammlungen im Spannungsfeld von Forschung, Lehre und Öffentlichkeit zu diskutieren.

Neben Standortbestimmungen sind daher Beiträge zu Forschungsprojekten zur Geschichte der jeweiligen Sammlung, der Erschließung in Form von Inventaren und (Bild)datenbanken, Sammlungskatalogen, Konservierungs- und Restaurierungsproblemen erwünscht. Auch über die Einbeziehung der Sammlungen in spezielle Lehrveranstaltungen, sei es zu bestimmten Objektgattungen und Epochen, sei es aber auch im Sinne spezieller museologischer Fragestellungen, kann berichtet werden. Ein Themenkomplex soll sich der Einbindung der Sammlungen in die jeweils lokale und regionale Öffentlichkeit in Form von Sonderausstellungen, Vermittlungsprogrammen (Museumspädagogik, Führungen,

Vorträgen) und anderen publikumsbezogenen Aktivitäten widmen. Neben der öffentlichen soll aber auch der Frage der inneruniversitären Akzeptanz der Sammlungen, nämlich ihrer Verankerung in der universitären Gesamtstruktur und damit verbunden den (nicht) vorhandenen finanziellen, personellen und räumlichen Ressourcen nachgegangen werden.

Ziel der Publikation ist es einen möglichst umfassenden und breiten Überblick über das Thema archäologische Universitätssammlungen zu bekommen.

Der Aufruf um Beiträge für den Sammelband richtet sich an Leiter und Kuratoren, wissenschaftliche Mitarbeiter und Projektmitarbeiter an archäologischen Universitätssammlungen, genauso aber auch an Restauratoren, Kulturvermittler und Museumspädagogen. Auch sind alle unterschiedlichen archäologischen Disziplinen angesprochen.

Einreichtermin für die Abgabe der Beiträge ist Montag, der 27. Juni 2010. Mit der Bitte um Weiterleitung dieser Information auch im Kollegenkreis. Die genauen Richtlinien zum Tagungsband finden Sie unter:

http://www.uibk.ac.at/archaeologie-museum/Tagungsband_Innsbruck.pdf
Sollten Sie beabsichtigen einen Artikel für den Sammelband zu verfassen würde ich vorab aus Gründen der Planung der Publikation (Umfang, Finanzierung,…) um eine kurze Antwort ersuchen.

Mit besten Grüßen aus Innsbruck
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